
SUBSTITUTIONSTHERAPIE
Zur Stabilisierung opioidabhängiger Patienten wird eine ärztliche Substitutionstherapie eingesetzt. Rund 
4.500 Apotheken übernehmen dabei Herstellung und Abgabe der Substitutionsmittel unter strengen  
Vorgaben. Auf Wunsch der Ärzte kann die Einnahme vor Ort in der Apotheke erfolgen (Sichtbezug),  
was eine freiwillige Leistung der Apotheke ist.

	* Befragung im Rahmen des ABDA-Datenpanels 2024
*	* Prognose
uelle:	Q Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM), ABDA-Datenpanel, GKV-Spitzenverband

Substitutionsversorgung in der  
Gesetzlichen Krankenversicherung 2022 2023 2024 **

Verordnungen in Mio. 3,03 2,13 2,08

Umsatz in Mio. EUR 103,4 101,6 100,4

substituierende Apotheken,  
die Sichtbezug anbieten: 1.620 ja nein

in ländlichen Regionen 38,2 % 61,8 %

in Städten 37,5 % 62,5 %

im Umland 33,3 % 66,7 %

Substitutionstherapie
Anzahl der Einträge  

im Substitutionsregister 2024

Patientinnen und Patienten 80.400

Ärztinnen und Ärzte 2.434

Methadon  
32,8 %

1 bis 3  
Patientinnen  
und Patienten  
58,4 %

4 bis 10  
Patientinnen 
und Patienten  
22,2 %

Buprenorphin 
23,8 %

11 bis 30  
Patientinnen  
und Patienten 
9,4 %

mehr als 30 Patientinnen  
und Patienten 10,0 %Levomethadon  

38,7 %

4.500
substituierende  

Apotheken *

	 1,8 % Diamorphin 

	 0,1 % Dihydrocodein

	 0,1 % Codein

Morphin  
2,7 %

Substitutions­
mittel 2024
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